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Teure Freie Dienstnehmer 
 
Insbesondere dort, wo Unternehmer flexible Arbeitskräfte zur Erreichung ihrer Ziele 
benötigen, werden gerne freie Dienstnehmer zur Unterstützung an Bord geholt. Auf 
der einen Seite in ihrer Arbeitseinteilung frei und den Weisungen des Arbeitgebers 
nur sehr eingeschränkt unterworfen, haben freie Dienstnehmer insbesondere keinen 
Anspruch auf Urlaub, Entgeltfortzahlung und Sonderzahlungen (13. & 14. Bezug). 
   
In der Vergangenheit waren die Kostenvorteile gegenüber der Einstellung eines 
„echten“ Dienstnehmers evident, da die lohnabhängigen Abgaben deutlich geringer 
waren. Freie Dienstnehmer wurden jedoch bereits 2008 in die 
Arbeitslosenversicherung, in den Insolvenz-Entgelt-Fonds sowie die betriebliche 
Mitarbeiter und Selbstständigenvorsorge einbezogen, und wurden zudem auch 
arbeiterkammerumlagepflichtig.  
Ab 2010 kommen zudem noch weitere Lohnnebenkosten von rd. 8 % (DB, DZ, 
KommSt) hinzu, weshalb unterm Strich ein „Vorteil“ gegenüber einem Bruttogehalt 
von rd. 1 % verbleibt.  
 
Für die Zukunft bleiben dem Arbeitgeber demnach „lediglich“ die oben erwähnten 
Vorzüge aus der Nichtanwendung arbeitsrechtlicher Bestimmungen.  
 
Doch Vorsicht! Bloß weil eine Arbeitskraft aus Kostengründen als freier 
Dienstnehmer angemeldet wurde, heißt das nicht, dass in Vergangenheit tatsächlich 
gespart wurde. Denn wird ein Dienstverhältnis im Zuge einer gemeinsamen Prüfung 
lohnanhängiger Abgaben (GPLA) in ein echtes Dienstverhältnis umgedeutet, kann es 
überraschend teuer werden.  
Betreffend den Dienstgeberanteil zur Sozialversicherung kann überschlagsmäßig für 
die Jahre 2002 bis 2007 mit 4 – 5 % der Bemessungsgrundlage als Risikowert 
kalkuliert werden. Entscheidend für eine Qualifizierung eines Dienstverhältnisses ist 
der wahre wirtschaftliche Gehalt, wie der Sachverhalt ausgestaltet und gelebt wird, 
und entsprechend die Kriterien für ein echtes oder freies Dienstverhältnis erfüllt sind 
bzw. waren.  
Wird im Rahmen einer GPLA-Prüfung ein freies Dienstverhältnis nicht anerkannt, ist 
mit Nachzahlung von SV-Beiträgen, Lohnnebenkosten und unter Umständen auch 
Lohnsteuer zu rechnen.  
Praxistipp: Knappe Kalkulationen aus dem Weg gehen, und sicherheitshalber 
Kosten für echten Dienstnehmer einkalkulieren, um vor bösen Überraschungen 
gewappnet zu sein.   
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